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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 34.
Freitag den 12. Februar 1869.

(54-1) Nr. 1055.

Kmldmachung.
Ueber Ersuchen des k. k. V I . Truppcndivi

«-Commando m Graz vom (5. d. M . , Z. 5!),
"lrdhienut kundgemacht, daß die Prüfung einjähriger
^uvilliger Aspiranten im Monate Februar 1869 in
^ l"z an jedem Donnerstage, d. i. am 4., 11 . , 18.
"0 35. ^chruar, im Locale der landschaftlichen Ober-
schule von 9 Uhr Bormittags bis 1 UhrNachmit-
^ derart statt hat, daß von 9 Uhr bis 11 Uhr

2 om Gegenständen der Oberrealschnle und von
bis 1 i l l^ . ^^Z ^ ,cn des Obergymnasümis

« n i r t wird; daß die Prüflmg aus den Ge-
ständen und in jenen: Umfange abzulegen ist,
^ ^selben in den letzten zwei Jahrgängen der
^"Wmasien und Oberrealschulen znm Vor-
^ie^ dünnen, und daß mit 24. Februar d. I .
. . .^snahuie der Gesuche um solche Prüfungen
> °̂ssen wird, weil die letzte Prüfung am 25sten

°""r stattfindet.
^ ^ibach, am 10. Februar 1869.

^ e r K. k. Landesregierung für K r a i n .

l ^ ^^7167

Kundmachung.
»^ ^lu k. k. Gymnasium zu Laibach ist eine
l ,^ " 'che Lehrstelle für die altclassische Philologie

Nvvenische Sprache in Erledigung gekommen.
KNr ^ " " b e r um diese oder eventuell eine Stelle
^ / . ^ U m » i , nlit welcher ein Gehalt von 945 f l .
f^ ? l Vorrückungsrechte in die höhere Gehalts-!
Dccen ^ " ^^^^ sl- l " ' " " t dcul Ansprüche auf̂
den, . ^ ^ " 3 ^ verbunden ist, haben ihre mit^
Nci^ "^rg.-Entwurfe für Gymnasien !? 103, 3<
hyh f ^^ichneten Belegen versehenen nnd an das ^
Wsi / ^ ^inisteriulu für Cultus und Unterricht'
'"'ltten Gesuche

b i s Ende M ä r z d. I .

Wege bei dieser k. f. Lan ^
3'erung einzubringen.

^ ^lbach, am 30. Jänner 1869.

^ k. k. Landesregierung siir K r a m .

(53—1) Nr. 961.

ConcursMffchmbung.
Am 11 . März, als dem Jahrestage des 1857

stattgehabten beglückenden Besuches der Adelsberger
Grotte durch Ih re k. k. Majestäten, wird mit der
Betheilung der Adelsberger Grotten-Invaliden-
stiftuug uud am gleichen Tage auch mit der Be-
theilung der Franz Metelko'schen Invalidenstif-
tung vorgegangen werden.

Ferner kommt auch ein erledigter Platz der
Laibacher Frauenvereinsstiftung Nr^ I im derma-
ligen reinen Iahresertrage von 33 st. 60 kr. zur
Besetzung, zu dessen Genusse ein Invalide des
17. Infanterie-Regiments, welcher in Kram ge-
boren und in keinem Invalidenhause untergebracht
ist, lebenslänglich oder bis zur erlangten Versor-
gung in einer Invalidenanstalt berufen ist, und
wobei die im Feldzuge des Jahres 1859 invalid
gewordenen vor allen andern den Vorzug haben.

Zur Betheilung aus den zwei ersten Stif-
tungen sind im A. H. Dienste invalid gewordene,
in keinem Invalidenhause untergebrachte Krieger
berufen, wobei auf die erstere die in Adelsberg,
auf die letztere aber die im Bezirke Nassenfuß ge-
bürtigen, und in deren Ermanglung andere in
Kram geborne Invaliden den nächsten Anspruch
haben.

Der zu vertheilende Betrag beläuft sich bei
der Adelsberger Grotten-Invalidenstiftung auf41fl .
3^ kr. und bei der Franz Metelko'schen auf 40 f l .
87 kr.

Die Bewerbungsgesuchc haben folgende Be
lege zn enthalten:

1. Den Taufschein zur Darthuung des Alters nnd
des Geburtsortes;

2. den Beweis geleisteter österr. Kriegsdienste durch
Militärabschicd, Patcntal - Invalidennrkunde
u. dgl.;

^. den Beweis, daß der Bewerber wirklich in
diesen Kriegsdiensten invalid geworden ist, nnd
die Beschreibung der Art der Inval idi tät;

4. die Angabc, ob der Bewerber ledig, verehelicht,
Witwer oder Vcrsorger anderer Personen ist;

5. das pfarrämtliche, von der Gemeindevorstehung
bestätigte Dürftigkeitszcugniß, worin genau an^

gegeben sein muß, ob der Bewerber irgend ein
liegendes oder bewegliches Vermögen, einen und
welchen Aerarialbezug, irgeud welchen Dienst
oder ein sonstiges öffentliches oder Privatbene-
ficiuni hat.

Die diesfälligen nach dem h. Finanzmini-
stenal-Erlasse vom 19. März 1851 stempelfreicn
Gesuche sind nur im Wege der politischen Behörde,
in deren Bereiche der Invalide seinen Wohnsitz
hat, und zwar längstens

b i s 6. M ä r z l. I .

an die k. k. Landesregierung in Laibach gelangen
zu machen.

Laibach, am 3. Februar 1869.

(46—3) "Nr".'8497

Für den Staatsbaudienst im Herzogthume
Salzburg ist eine Ingenieursstelle I . Classe mit
dem Gehalte von 1100 fl., eventuell im Vor-
rückungsfatte eine Ingenicursstelle I I . Classe mit
dem Gehalte von 1000 fl. zu besetzen.

Bewerber um diese Dienststellen haben ihre
mit den Nachweisungen über ihre Befähigimg und
bisherige Verwendung im Baudienste vorschrifts-
mäßig instruirten Gesuche im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde

b i s l ängs tens 15 . F e b r u a r d. I .

beim Landesprästdium in Salzburg einzubringen.
Salzbnrg, den 27. Jänner 1869.

Fiir dm l. l. Landcsfträsidentcn der Stellvertreter:
Sbner m. z».

(43^3) "Nr. 101.

Kundmachung.
Durch den vermehrten Stand der Sträflinge

im Strafhause am Castell zu Laibach sind daselbst
billige Arbeitskräfte zu haben, und zwar vorläufig
für ordiuärc Schneider- und Schnsterarbeiten, Leib-
wäsche, Strohsäcke, Strohhüte, Getreide,äcke, dann
andere mechanische Arbeiten, alles im Innern
der Anstalt.

Laibach, am 4. Februar 1869.
A . k. S'lrafhmloveswnltung.


